
Lehrern und anderen Freunden Cdes Volkes Cciese OsSCH diıch dann
einführen 111 che des Handwerkers und des Ekandmannes und
dort mOgest du den empfänghchen (Gemüthern nach des Tave! Ast
und Hıtze oder Al Sonn- und Festabenden recht viele Freude Irost
un Aufmunterung bereıiten “ habe iıch dem 1Ur den Wunsch
hınzuzufügen, asselbe INOSC auch über ıe (Grenzen Oberösterreichs
hıinaus dıe weıliteste und wohlverdiente Verbreıtung iiınden.

Admont 25 F  O 1882 Friedrich jienast.

W estdeutsche Zeıtschrift für Geschichte un Kunst
Herausgegeben Dr. Hettner, Director des Provinzial-Museums Irıier,
und Dr. Lamprecht, Privatdocent der Geschichte Bonn. Jahrgang (Pick’s
Monatschrift VIIT Jahrgang) eit e Sß rIier. Verlag der Fr Lintz’sch

Buchhandlung. 1552 80

Die Pıck'sche ‚Monatschrift für dıe eschıchte W est-
Deutschlands* nennt sıch se1t Jänner ‚Westdeutsche
Zeitschrift für eschıchte und Kunst.“ In jerteljährigen,
sehr sauber ausgestatteten Heften Zu Bogen und C1NEIMM monatlıchen
‚Correspondenzhlatts Uı — Bogen (für welch‘ etzteres
Neın der Abonnementspreıs M., mMI1 der Zeıtschriuft eträgt)
erscheinend, VOINN namhaften (Gelehrten redigırt und der Mıtarbeıiterschaft
nıcht mınder gelehrter Forscher (bısJELZE haben 12 zugesagt) VeEI -

sıchert, wıll S1C ‚ gegenüber den vıielen provinzlalistischen Zeıtschriften,
welche sıch mehr m1 der Publıcatıon und Kınzelnbearbeitung Ocaler
Stoffe beschäftigen, der weıtergreifenden wissenschaftlichen Bearbeıtun
dieses gerade den letzten Jahrzehnten mMi1t vıel »  ıfer un
KFrfole veröffentlichten Stoffes Stätte bieten *, ındem A L ‚neben
dem weıteren jele,; die westdeutsche Vergangenheit 11Lichte A

gemeıin-geschichtlicher Vorgänge aufzuhellen, das nähere verfolge
wırd, dem Pr vinzlal- und Localhistoriker alle für GLE Arbeiten
not dıg Otızen aus er Forschung der Gegenwart AB über-

die neuesten Erscheinungen der Litteratur, 5( WICmitteln und ıhn über
über dıe AuffindungenVvVo bısherunbekannten oder nıcht verwertheten
Denkmälern ZUFr westdeutschen Geschichte fortlaufen: AA unterrichten. CC

es Vıerteljahrheft soll dreıtheılıg werden, ındem ZUETST e1NE1N

grTOSSEICN Aufsatz über 111 ema au  N dem Geblete ostdeutscher Ge
schichte unKunstforschung, dann Specialforschungen und schlhiesslı

Vebersicht über c1ie historiographische Bewegung, üb
weıterungen der westdeutschen Sammlungen und über den

CMn Archive un!Bıbl ıbtwıichtigen Inhalt der dortı
‚ Correspondenzblatt“ aber soll die Angabe neuest
lungen aus len Jüngsten Fortschritten der ch und
Kunstforschung, einschlägıg nirag un: ntwor W bringen.

Wir können nıcht IN Unternehmen Rüc sıcht au

Cd1ese Tendenz und Glied ng reud Zzu SE und CONsStatıreı



mi1t Vergnügen, dass Herausgeber ILN! Mıtarbeıter schon 188 den uns
Arnoldvorliegenden dreı Heften Bedeutendes geleıistet haben.

schreıbt qls Kınleıtung inter der Rubrık » u hı
Rheinlandes® 1 —235) uber dıe Bedeutung des Rheıns für die
Völkerschaiten überhaupt und JENC des deutschen Volkes iınsbesondere ;

Duntzer bespricht ‚C äsars Lez10nen Rheın“® 204—308);
Lb ert {) 8l bringt che Liwıius-Stuche »  War Aschafifen-

e FAburg (& 1:  b Römercastell® 3085 — 18), LAMPrECH
schildert ‚Fränkische Ansıedlungen und Wanderungenım
Rheinland® (123—144). Q T Theodor VO Inama-Sternege
un aul Herzsohn geben unter dem Tiıtel sRhernıisches
Landleben 1 Jährhüuündert‘ 277 -—2900) qls W1  OM-
mMenen Beitrag ZUF dı Fl -Geschichte AaUus dem » arty
rolog1um“, oder richtiger geSagT, (versificırten) ‚ Kalendarıum “ des
Mönches q ] T{ u (geD. 803) Besprechung
und dıe Vebersetzung SC11165 (Gedichtes »  De duodecım IMNENS1IUMIM 110-

mınıbus, S19115 aCrısque qualitatibus “ lebhaften und INSTITUGCG-
ıven Schilderung der nach den einzelnen Monaten gruppiırten Ver-

chtungenes Landlebens Miıttelrheıin, be1 deren Lesung Mancher
lateinischen 'Text VErTINISSCI1L durtfte. Späteren Perioden ehören

Aall dıe VO  — FTHNSE Bernheım ZAULIN ersten Male vollständıg VOCT-

öffentlichtenAATHKEeN gE  SC Kinorıiftfe des Papstes E NS
chalıs I: ı 11 dıe Cölner Metropolitanrechte“* (374—382);

ausbere: »  ZUr Soester Fehde* (180—238, E raaSTA
ZUET 1STE wohl 25 Junı Zu lesen); K arı artfelder

»  Der Bauernkrieg 1112 der Markgrafschaft en und 1 I1}

Bruhr OE (Dem Ööstlıch Rheıin gelegenen 'Cheıle des Bısthums
Speıer mM1 den Aemtern Bruchsal, Grombach, Kıslau, Rotenburg
un Udenheim \jetzt Philıppsburg], S 66—87 ; FEhes Benedic-

n-Kloster Frauenalb STa Cisterzienserinnen); I Jo d hı
Basedow und dıe hohe Schule VE Herborn (238—252).

istorischen nNnNalts sind 8 mıt nNe ausgeführten
In Ver henen andlungen : Wagner: ‚Neptün 1m (:

AN S auf römischen Monumenten“ 36—409);
ol  H— ‚Beschrerbu S derZder Feststellung des Deutzer

( 24 SIM vorgenommenen Ausgrabungen“ (49—959); Se y f-
‚Dıe E1 S ct.farth un Hettner: ömıschen Thermen

»  ZU den Bor-Barbara belı Trıer  K BeraK (+)
kumer Matronensteinen“ (145-— 1530 Jonas Paul Meier:
‚Gladıiıatoren.- Darstellungen auf rheinıschen Monu-

{ V.O.N Duhnmenten“ 56 3—1797); F ‚Herakles und 1p p O-
us .Deutzs CIn HArIyte, BEONZERZTUDDE: (178—17909);

‚Nictorla L5 ablon hbeı Metz“ (2091—203)
Den Rest füllen dıe Bıbliographie, westdeutsche Museographie

dıe Unternehmungen und FEroberungen der Museen un: Prıvat-



sammlungen), Recensionen und unter der Kubrık AXCHA3sES cie
überaus erwunschte Anführung sehr interessanter Handschriıften un
anderen ZUr westdeutschen Geschichte ı1eNnlıchen Materı1als vielen
öffentlıichen und Prıyat-Archıven Das ‚Correspondenzblatts
War Referenten nıcht zugekommen Dr. 4

Zeitschr: für katholische Theologie.
Redigirt on Dr. Wieser, und Dr. Grisar, (an Stelle des Dr

Stentrup, ; Professoren der T’heologie der Uniyersität
Innsbruck. VI Jahrgang. Innsbruck. Druc un Verlag Felician Rauch S82

S0 (4 Hefte.)
Wenn be1 der Anzeıge der S  M Sınne

, Westdeutschen Zeıitschrift * etiwas breıter T, S} können be1
JENCT des Vn Jahrganges der ‚ Innsbrucker “*“ als e1NES bereıts
den weıtesten Kreısen geachteten, MmMI1t SrOSSCI Sorgfalt geleiteten, Ure
gewählten nhalt WIC Urc. das fast ausnamlose treben nach den
reinsten ormen des Ausdruckes mustergıltıgen Urgans - uUuns kürzer
f{assen. I1 (S schliesst SC11E A  andlung :
»  a  o Laijnez und dıe Frage des La:enkelches auf dem
( OCl VOI T rıent$ S 39—112) und bringt C1INeE HOUE- >  LE
vorgeblichen Beweıse SCSCNH dıe Christlichkeit ( ON
StANTEES des Groöossen® 585—0607); Wıllıb.ald Er Laden:-

ast behandelt Che rage»  Wıe wurde öÖnıg Johann
11ı Eneland Vasall des römıschen Stuhles* (201_247)
30957ı G 397 ra L 1I7:O: EI TE dıe Citationsw
‚Coggeshale“*,q ; Parısıus gelel nıcht); über Heinrich
nıfle S Praed.) ‚K tsSscChe (aus dem Charakter der von ıh
selbst eingesehenen Handschriıften abstrahirte) In erk n
zersen- (692—718 werden Manche stutziıg
werden, für welche 1ese rage nıcht schon längst entschıeden IS
doc setzung diıeser Knthüllungen gespannt.Tos SC schreibt über »  Dre Gewohnheiten
d  5 dıe Disciplin rdekrete des Trıenter OE

ÄKirTch(438—471, 608—0658) und A Lehmkuhl (S über
lıche JFuüurısdıct1on und das Suppliren derselbe
(659—691). Wıeser S verbreitet sıch SU DEr das letzt
Motiv des GTa benss (1—390) M bodewıg } entwı kel
‚Ven allgemeinen Wesensbesrıft der sıeben Gab

Geistes nach der Cheokogıischen Summa
Fhomas® (1 139 248-—282), Theod Grander:
DE Nothwendigkeit der Offenbarungs (283
Canonicus Katschthaler eeT11E, Nutzen n& Methode
dAer Dogmengeschiıichte“*® 472—528). kell bringt , Eıin
alphabetisches 1366 Jesus irachs® (31 —9333). »  Von de1
‚Bemerkungen üUnd:. Nac ichten“ als J8SE Geschichte

14*


